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1. Einleitung 
 
Bei Hager Group sind wir fest entschlossen, keine Menschenrechtsverletzungen zu 
verursachen, dazu beizutragen oder direkt damit in Verbindung zu stehen, wie in 
unserer Grundsatzerklärung zur Achtung der Menschenrechte dargelegt. 
 
2024_07_10_HAGER_Declaration of principles.pdf 
 
Im Einklang mit unserem Engagement vermeiden wir die Beschaffung von 
Konfliktmineralien (CM) aus Konflikt- und Hochrisikogebieten (CAHRAs). Wir haben 
diese Haltung unseren potenziellen CM-Lieferanten mitgeteilt und sie aufgefordert, 
Sorgfaltspflichtprozesse umzusetzen. 
 
Wir haben Zinn, Wolfram, Tantal und Gold (3TG) als wesentliche Bestandteile einiger 
unserer Produkte identifiziert und eine angemessene Herkunftsländeranfrage 
durchgeführt. Dieser Prozess entspricht der EU-Konfliktmineralienverordnung, die 
Importeure von 3TG sowie nachgelagerte Unternehmen wie die Hager Group 
verpflichtet, das Vorhandensein und die Herkunft von Konfliktmineralien zu melden. 
 

 
 
 
 
Unsere Sorgfaltspflichten orientieren sich an den OECD-Leitlinien für 
verantwortungsvolle Lieferketten von Mineralien aus Konflikt- und Hochrisikogebieten 
(CAHRAs). Damit stellen wir sicher, dass wir Menschenrechte und 
verantwortungsvolle Praktiken in unserer gesamten Lieferkette wahren. 
 
Dieser Bericht gibt einen Überblick über die von der Hager Group umgesetzten 
Sorgfaltspflichtmaßnahmen sowie deren Ergebnisse, um festzustellen, ob in unseren 
Produkten verwendete 3TG-Mineralien aus CAHRAs stammen, wie etwa der 
Demokratischen Republik Kongo (DRK) oder angrenzenden Ländern 
(zusammenfassend als „betroffene Länder“ bezeichnet). Unsere Offenlegung 

https://assets1.sc.hager.com/hagergroup/files/2024_07_10_HAGER_Declaration%20of%20principles.pdf?_gl=1*sdo0v2*_ga*OTIyNjQzMTcxLjE2NDU2MjIyNTE.*_ga_PV0S9027V6*MTcyNDM5MzIwMS4zNy4xLjE3MjQzOTM1OTUuNTEuMC4w
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entspricht Abschnitt 1502 des Dodd-Frank Wall Street Reform and Consumer 
Protection Act. 
 
Abschnitt 1502 des Dodd-Frank Act befasst sich mit der Ausbeutung und dem Handel 
von 3TG-Mineralien durch bewaffnete Gruppen, die zu Konflikten und humanitären 
Krisen in der DRK und den Nachbarländern beitragen. Diese Gesetzgebung 
verpflichtet betroffene Unternehmen, das Herkunftsland der in ihren Produkten 
verwendeten Konfliktmineralien offenzulegen und zu bewerten, ob diese Mineralien 
illegale bewaffnete Gruppen finanzieren. 
 
Dieser Bericht deckt die Sorgfaltspflichten der Hager Group in Bezug auf 
Konfliktmineralien für das Berichtsjahr 2024 ab, vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2024. 
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2. Abkürzungen und Definitionen 
 
3TGs:  Tantal (häufig gewonnen aus Columbit-Tantalit, auch Coltan genannt), 

Zinn (gewonnen aus Kassiterit), Wolfram (gewonnen aus Wolframit), 
Gold 

 
ACM:  Assent Compliance Manager 
 
CAHRA: Konflikt- oder Hochrisikogebiete 
 
CM:  Konfliktmineralien 
 
CMRT: Berichtsvorlage für Konfliktmineralien 
 
DRC:  Demokratische Republik Kongo 
 
EMRT: Erweiterte Berichtsvorlage für Mineralien 
 
OECD: Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
 
RCOI:  Angemessene Herkunftsländeranfrage 
 
RMAP: Prozess zur Gewährleistung verantwortungsvoller Mineralien 
 
RMI: Responsible Minerals Initiative (Initiative für verantwortungsvolle 

Mineralien) 
 
SaaS:  Software-as-a-Service 
 
SOR:  Schmelzbetriebe oder Raffinerien 
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3. Zusammenfassung des Berichts 
 
Die Hager Group ist ein führender Anbieter von Lösungen und Dienstleistungen für 
Elektroinstallationen in Wohn-, Gewerbe- und Industriegebäuden. Mit Hauptsitz in 
Blieskastel, Deutschland, sind wir ein unabhängiges, familiengeführtes Unternehmen 
mit 12.657 Mitarbeitenden im Jahr 2024 und einem Umsatz von über 2,5 Milliarden 
Euro. Unsere Produkte werden an 23 Standorten weltweit gefertigt, und wir bedienen 
Kunden in über 100 Ländern. 
Unsere Werte – Vertrauen, Unternehmergeist, Authentizität und Integrität – bilden die 
Grundlage unseres Erfolges. 
 
Zinn, Wolfram, Tantal und Gold (3TG) werden in der Herstellung von Elektronik, 
Haushaltsgeräten und vielen weiteren Produkten eingesetzt. Als Anbieter von 
Lösungen und Dienstleistungen für Elektroinstallationen in Wohn-, Industrie- und 
Gewerbeimmobilien haben wir den Einsatz von 3TG in unseren Produkten identifiziert. 
 
Dementsprechend haben wir in Zusammenarbeit mit Assent (einem externen 
Lösungsanbieter) eine Befragung von 309 direkten Lieferanten der Hager Group 
durchgeführt. Diese Lieferanten wurden auf Basis der Produktkategorien identifiziert, 
die möglicherweise 3TG in ihren Komponenten verwenden, und gehören zu unseren 
direkten Lieferanten, die über 90 % unseres gesamten Einkaufsvolumens im Jahr 
2024 abdecken. 
 
Im Auftrag der Hager Group hat Assent diese identifizierten Lieferanten kontaktiert, 
um deren gültiges Conflict Minerals Reporting Template (CMRT) anzufordern, das die 
Herkunft der Schmelzbetriebe oder Raffinerien (SORs) einschließt. 
 
Das CMRT-Formular, bereitgestellt von der Responsible Minerals Initiative (RMI), 
dient als standardisierte, kostenfreie Berichtsvorlage, die die Weitergabe von 
Informationen in der Lieferkette über die Herkunft von Mineralien sowie die an ihrer 
Verarbeitung beteiligten Einrichtungen erleichtert. 
 
Nachfolgend eine kurze Zusammenfassung unserer Sorgfaltspflichten: 

• 309 Lieferanten wurden von ASSENT kontaktiert 
• Die Rücklaufquote lag bei 78,96 %, was bedeutet, dass 244 von 309 

Lieferanten auf die Befragung geantwortet haben. 
o 199 der antwortenden Lieferanten (64,4 %) bestätigten entweder das 

Fehlen von 3TG in ihren Komponenten oder versicherten, dass die 
verwendeten 3TG nicht aus konfliktbehafteten Quellen stammen. 
 Von den 199 gaben 127 Lieferanten (53,6 %) an, dass sie 

keine 3TG in den an die Hager Group gelieferten Teilen oder 
Produkten verwenden. 
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• Die befragten Lieferanten haben der Hager Group 365 Schmelzbetriebe 

oder Raffinerien (SOR) offengelegt.  
o 232 SOR wurden im Rahmen des Responsible Minerals Assurance 

Process (RMAP) im Auftrag der Responsible Minerals Initiative (RMI) 
auditiert und als „DRK-Konfliktfrei“ zertifiziert. 

o 33 SOR stammen aus CAHRAs 
 Von diesen SOR wurden 18 als Hochrisiko-Schmelzbetriebe 

identifiziert (4,9 %). 
• Von den 244 Lieferanten, die auf die Befragung geantwortet haben, wurden 

25 Lieferanten mit hohem Schmelzbetriebsrisiko identifiziert (10,2 %). 

 
Die Hager Group strebt in den kommenden Jahren an, nicht zertifizierte 
Schmelzbetriebe über einen risikobasierten Ansatz aus ihrer Lieferkette zu entfernen. 
 
4. Angemessene Herkunftsländeranfrage 
 
Um festzustellen, ob notwendige 3TG in einigen identifizierten Produkten aus Konflikt- 
und Hochrisikogebieten (CAHRAs) stammen, haben wir Assent Inc. („Assent“), einen 
externen Dienstleister, beauftragt, uns bei der Überprüfung unserer Lieferkette und 
der Identifizierung von Risiken zu unterstützen. 
 
Zunächst haben wir Produktkategorien identifiziert, die wahrscheinlich 3TG enthalten, 
und eine Liste potenzieller Konfliktmineral-Lieferanten mit hoher Priorität basierend 
auf unserem Einkaufsvolumen erstellt. Im Jahr 2023 haben wir aus diesen Kategorien 
153 Lieferanten ausgewählt, die 80 % unseres gesamten Einkaufsvolumens 
abdecken. 
 
Im Berichtsjahr 2024 gehörten 309 potenzielle Konfliktmineral-Lieferanten zu unserer 
umfassenden Lieferantenliste, die 90 % unseres gesamten Einkaufsvolumens 
abdecken. Wir haben diese Lieferanten gebeten, Informationen über die Verfügbarkeit 
von 3TG, deren Herkunftsländer sowie Angaben zu Schmelzbetrieben oder 
Raffinerien (SOR) unter Verwendung der offiziellen Conflict Minerals Reporting 
Template (CMRT) Version 6.31 oder höher bereitzustellen. Zudem haben wir über 
Assent Schulungen und Anleitungen angeboten, um Lieferanten zu bewährten 
Verfahren und zur Nutzung des CMRT zu schulen. 
 
Die Lieferanten wurden über den Assent Compliance Manager (ACM), eine 
Software-as-a-Service (SaaS)-Plattform, kontaktiert. Diese ermöglicht es, die 
Kommunikation abzuwickeln, CMRT-Formulare hochzuladen, zu validieren, zu 
bewerten und zu verwalten. Das Tool bewertet die Qualität jeder Lieferantenantwort, 
vergibt einen Health-Score basierend auf der Prozessbeteiligung des Lieferanten und 
steuert den Schritt-für-Schritt-Prozess für die Lieferantenkommunikation und die 
Sorgfaltspflichtprüfungen in der Lieferkette. 
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Wir überwachten die Lieferantenkommunikation über ACM für Transparenz und 
weitere Abstimmungen. Unser Sourcing-Nachhaltigkeitsteam kontaktierte nicht 
reagierende Lieferanten gemäß unserem Eskalationsplan und forderte sie auf, das 
CMRT auszufüllen und hochzuladen. 
 
Nach Einreichung validierte ACM die Daten zur Sicherstellung der Genauigkeit. Der 
Validierungsprozess nutzte Fragen innerhalb des CMRT-Deklarationstabs, um 
Bereiche zu identifizieren, die weitere Klassifikation oder Risikobewertung erforderten, 
und um die Sorgfaltspflichtbemühungen der Tier-1-Lieferanten zu verstehen. 
Basierend auf festgelegten Kriterien ermittelte ACM die Gültigkeit der eingereichten 
CMRTs und gab Gründe für etwaige Ablehnungen an. 
 
Assent kontaktierte Lieferanten mit ungültigen CMRT-Formularen erneut, um sie zu 
Korrekturen und erneuter Einreichung zu ermutigen. Durch Feedback und direkte 
Kommunikation wurden die Lieferanten angeleitet, Validierungsfehler zu korrigieren. 
Assents mehrsprachiges Supplier Experience Team unterstützte diesen Prozess und 
stellte eine klare Kommunikation in den Landessprachen der Lieferanten sicher. Das 
direkte Sourcing-Nachhaltigkeitsteam der Hager Group griff ein, wenn Lieferanten 
weiterhin nicht auf Rückmeldungen reagierten. 
 
Auf Grundlage der Ergebnisse bestimmten wir die möglichen Herkunftsländer der in 
unseren Produkten verwendeten 3TG, was uns ermöglicht, weitere Sorgfaltspflichten-
prüfungen bezüglich der Quelle und der Lieferkette der Mineralien durchzuführen. 
 
5. Sorgfaltspflichten der Hager Group 
 
Die Hager Group orientiert sich an den OECD-Leitlinien für verantwortungsvolle 
Lieferketten, um Verfahren für die Sorgfaltspflicht bei Konfliktmineralien (CM) und 
verantwortungsbewusste Beschaffung zu etablieren. Das Unternehmen hat einen 
fünfstufigen, risikobasierten Sorgfaltspflicht-Rahmen in seine Managementsysteme 
integriert, der den Fokus auf verantwortungsvolle Lieferketten von Mineralien aus 
Konflikt- und Hochrisikogebieten legt:  
 
Abbildung 1: Rahmenwerk der Sorgfaltspflicht 
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Grundsatzerklärung zu den Menschenrechten 
 
Die Hager Group hat eine Grundsatzerklärung zur Achtung der Menschenrechte 
entwickelt und veröffentlicht, in der das Engagement des Unternehmens für eine 
verantwortungsbewusste Beschaffung zum Ausdruck gebracht wird. Die Erklärung ist 
auf der Website der Hager Group einsehbar:  
 
https://hagergroup.com/en/sustainability/ethics 
 
 
Internes Compliance-Team 
 
Die Hager Group hat ein bereichsübergreifendes Konfliktmineralien-Team 
eingerichtet, das für die Umsetzung der CM-Compliance-Strategie verantwortlich ist 
und die Ergebnisse an das Top Management berichtet. Das Team arbeitet mit Assent, 
einem externen Dienstleister, zusammen, um Informationen aus der Lieferkette zu 
3TG zu bewerten, potenzielle Risiken zu identifizieren und zusätzliche 
Sorgfaltspflichtmaßnahmen zu entwickeln. Die Managed Services von Assent 
unterstützen unser CM-Programm. 
 
Unser Team kommuniziert regelmäßig mit Assent, um Updates zum Programmstatus 
zu erhalten, und greift bei Bedarf ein. Jedes Mitglied des Customer-Success-Teams 
von Assent ist in CM-Compliance geschult und mit Berichtsvorlagen wie CMRT und 
Abschnitt 1502 des Dodd-Frank Act vertraut. 
 
Kontrollsysteme 
 
Die Hager Group verlangt von allen Lieferanten Richtlinien und Verfahren, die 
sicherstellen, dass die in ihren Produkten verwendeten 3TG „konfliktfrei“ oder 
verantwortungsvoll bezogen sind. Wir erwarten von direkten Lieferanten, dass sie 
Informationen über die Herkunft der 3TG in ihren Komponenten und Materialien 
bereitstellen, einschließlich der Quellen von nachgelagerten Lieferanten. 
 
Der Lieferantenkodex der Hager Group für Einkauf, Ethik und nachhaltige 
Beschaffung gilt für alle direkten Lieferanten und legt erwartete Verhaltensweisen und 
Praktiken auf Basis von Branchenstandards und international anerkannten Prinzipien 
fest, wie den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte und den OECD-
Leitlinien zur Sorgfaltspflicht. 
 
Dieser Kodex wird allen direkten Lieferanten kommuniziert. Sollte ein Lieferant die 
Anforderungen des Unternehmens nicht erfüllen, wird die Geschäftsbeziehung mit der 

https://hagergroup.com/en/sustainability/ethics
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Hager Group überprüft. Der Kodex wird jährlich überprüft, um sicherzustellen, dass er 
den besten Praktiken der Branche entspricht, und ist in unsere Lieferantenverträge 
integriert. Neue Lieferanten müssen die Richtlinie lesen und akzeptieren, um 
Geschäftsbeziehungen mit der Hager Group einzugehen. 
 
Zukünftige Lieferantenverträge werden zudem eine Klausel enthalten, die die 
Lieferanten verpflichtet, Informationen über die Herkunft von 3TG und 
Schmelzbetrieben gemäß dem CMRT der RMI bereitzustellen. Den Lieferantenkodex 
der Hager Group für Einkauf, Ethik und nachhaltige Beschaffung finden Sie auf der 
Website der Hager Group: 
 
https://hagergroup.com/en/the-group/supplier/code-of-purchasing-conduct 
 
 
Lieferantenbeteiligung 
 
Wir sind der Ansicht, dass die Kombination aus dem Lieferantenkodex, der 
Grundsatzerklärung zur Achtung der Menschenrechte und der direkten Einbindung 
der Lieferanten für CM-Schulungen und -Unterstützung ein robustes Programm zur 
Lieferantenbeteiligung darstellt. Die Hager Group hat Maßnahmen ergriffen, um 
effektiv mit Lieferanten zusammenzuarbeiten. 
 
Die Hager Group hat Lieferanten aufgefordert, ein gültiges und fehlerfreies CMRT für 
die von ihnen gelieferten Produkte bereitzustellen. Um die Zusammenarbeit zu 
gewährleisten, haben wir die Online-Ressourcen von Assent genutzt, um Schulungen 
und Weiterbildung für Lieferanten zu erleichtern, einschließlich einer Bibliothek mit 
CM-Schulungs- und Unterstützungsmaterialien. 
 
Der automatisierte Feedback-Prozess von Assent weist Lieferanten auf Risiken im 
Zusammenhang mit ihren CMRT-Einreichungen hin und unterstützt sie dabei, sich 
über spezifische CM-Risiken zu informieren. Die Zusammenarbeit beinhaltete zudem 
einen Helpdesk-Support durch das mehrsprachige Team von Assent, sodass 
Lieferanten ihre Anliegen in ihrer Landessprache besprechen können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://hagergroup.com/en/the-group/supplier/code-of-purchasing-conduct
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Abbildung 2: Prozess der Konfliktmineral-Berichterstattung mit Lieferanten 
 

 
 
Im Einklang mit der OECD-Anforderung zur Verbesserung der Lieferantenbeteiligung 
wird die Hager Group ein internes Verfahren zur Identifizierung von Lieferantenrisiken 
entwickeln, das zu weiteren Maßnahmen wie Eskalationen, persönlichen Meetings 
und Korrekturmaßnahmen führt.  
 
 
Beschwerdemechanismen 
 
Das Unternehmen hat Beschwerdemechanismen eingerichtet, die es Mitarbeitenden 
und Lieferanten ermöglichen, Verstöße gegen die Richtlinien der Hager Group, 
einschließlich solcher im Zusammenhang mit Konfliktmineralien, zu melden. 
Lieferanten und andere externe Parteien können Beschwerden über eine in der 
Grundsatzerklärung zur Achtung der Menschenrechte und in weiteren 
Lieferantenkommunikationen angegebene E-Mail-Adresse einreichen. 
 
https://hagergroup.com/en/sustainability/ethics/lets-talk 
(2024_07_10_HAGER_Declaration of principles.pdf)  
 
Die Hager Group hat ein Konfliktmanagementsystem entwickelt, um eingereichte 
Beschwerden zu bearbeiten. Das Compliance-Komitee prüft die Relevanz und 
Auswirkungen der registrierten Beschwerden und ergreift entsprechende 
Maßnahmen. Verstöße oder Beschwerden auf Branchenebene können auch direkt an 
die RMI gemeldet werden: 
 
https://www.responsiblemineralsinitiative.org/minerals-due-diligence/risk-
management/grievance-mechanism/  
 
 
 
 

https://hagergroup.com/en/sustainability/ethics/lets-talk
https://assets1.sc.hager.com/hagergroup/files/2024_07_10_HAGER_Declaration%20of%20principles.pdf
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Aufbewahrung von Unterlagen 
 
Die Hager Group hat eine Richtlinie eingeführt, relevante Unterlagen für fünf Jahre 
aufzubewahren. Dazu gehören die Antworten der Lieferanten auf CMRTs sowie die in 
jedem Berichtszeitraum identifizierten Quellen. Alle Informationen und Ergebnisse 
dieses Prozesses werden in einer Datenbank gespeichert, die von internen oder 
externen Stellen geprüft werden kann. 
 
 

 
 
Lieferantenrisikobewertung 
 
Die Hager Group hat in ihrer Lieferkette Hochrisiko-Tier-1-Lieferanten identifiziert. 
Unser Sorgfaltspflichtprozess basiert auf den Antworten der Lieferanten auf die 
CMRT-Deklaration. 
 
Unter Leitung des Konfliktmineralien-Teams haben wir einen Eskalationsprozess und 
Korrekturmaßnahmenpläne entwickelt, um Risiken zu mindern, gefolgt von einer 
Gesamtbewertung des „CM-Status“ des Lieferanten. Basierend auf den gesammelten 
CMRT-Informationen setzen wir unsere Strategie fort, das Risiko der Verwendung von 
Konfliktmineralien in unseren Produkten zu reduzieren. 
 
Risiken auf Lieferantenebene können nicht reagierende Lieferanten oder 
unvollständige CMRTs umfassen. Diese Risiken können durch die Einbindung der 
Lieferanten über den Eskalationsprozess, die Entwicklung von 
Korrekturmaßnahmenplänen oder die Lösung von Lieferantenproblemen gemindert 
werden. Gleichzeitig haben wir jedoch Informationsrisiken identifiziert. 
 
Wenn ein CMRT auf Unternehmensebene eingereicht wird (z. B. wenn ein Lieferant 
erklärt, dass 3TG nicht aus CAHRA-Regionen stammen), kann die Hager Group nicht 
bestätigen, ob die auf Unternehmensebene gemeldeten Schmelz- oder 
Raffineriebetriebe tatsächlich die in den gelieferten Produkten verwendeten sind, noch 
ob der Lieferant alle vom RMI spezifizierten Schmelz- oder Raffineriebetriebe 
überprüft hat, um die Herkunft der 3TG auf Produktebene zu bestimmen. Daher 
entwickeln wir eine Strategie, um diese Art von Risiko besser zu steuern. 
 
Risikobewertung von Schmelz- oder Raffineriebetrieben (SORs) 
Die Hager Group unterhält keine direkten Beziehungen zu SORs in der vorgelagerten 
Lieferkette. Wenn jedoch ein Schmelz- oder Raffineriebetrieb, der in einem CAHRA 
tätig ist, Teil unserer Lieferkette ist, gilt dies als Risiko. Mithilfe des Smelter Validation 
Program von Assent haben wir eine Lieferantenrisikobewertung basierend auf der in 
der CMRT-Deklaration angegebenen Liste von Schmelz- oder Raffineriebetrieben 
durchgeführt. Wir haben die SOR-Daten mit der konsolidierten SOR-Liste der RMI 
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verglichen, um sicherzustellen, dass sie die Definition einer 3TG-Verarbeitungsanlage 
erfüllen, die im Kalenderjahr 2024 in Betrieb war. 
 
Jede Einrichtung, die die Definition eines Schmelz- oder Raffineriebetriebs für ein 
3TG-Mineral erfüllt, wird anhand von Warnindikatoren (Red-Flag-Indikatoren) gemäß 
den OECD-Leitlinien bewertet. Zahlreiche Faktoren bestimmen das Risiko, das jeder 
Schmelzbetrieb für die Lieferkette darstellt, darunter: 
 

• Geografische Nähe zu Konflikt- und Hochrisikogebieten (CAHRAs) 
• Bekanntes Herkunftsland des Minerals 
• RMAP-Auditstatus 
• Glaubwürdige Hinweise auf unethische oder konfliktbehaftete Beschaffung 
• Peer-Bewertungen durch vertrauenswürdige Drittquellen 
• Sanktionsrisiken 

 
Diese Lieferantenrisikobewertung (Einstufung des Lieferantenrisikos als hoch, mittel 
oder niedrig) identifizierte problematische Lieferanten in unserer Lieferkette. 
 
Risikominderungsmaßnahmen werden eingeleitet, sobald ein Lieferant in seinem 
CMRT problematische Einrichtungen meldet. Lieferanten, deren Einreichungen 
Schmelz- oder Raffineriebetriebe von Belang enthalten, erhalten sofort Feedback mit 
der Aufforderung, eigenständige Risikominderungsmaßnahmen zu ergreifen. 
Beispiele hierfür sind die Einreichung eines produktspezifischen CMRT, um die 
Verbindung zu den an die Hager Group gelieferten Produkten besser zu identifizieren. 
 
Die Hager Group wird weiterhin Aktionspläne für den Umgang mit Lieferanten in 
solchen Situationen definieren. Gegebenenfalls kann eine weitere Eskalation 
notwendig sein, um eine fortgesetzte Beschaffung von problematischen Schmelz- 
oder Raffineriebetrieben zu adressieren. 
 
Derzeit werden Lieferanten auf Schulungsmaterialien zur Minderung identifizierter 
Risiken verwiesen. Darüber hinaus werden Lieferanten auf Basis der Stärke ihres 
Programms bewertet, was bei entscheidenden Risikominderungsmaßnahmen im 
weiteren Verlauf des Programms unterstützt. Diese Bewertung basiert auf bestimmten 
CMRT-Fragen zu den CM-Praktiken und Richtlinien der Lieferanten. 
 
 

 
 
In Zusammenarbeit mit Assent hat die Hager Group Prozesse entwickelt, um Risiken 
in der Lieferkette zu bewerten und darauf zu reagieren. 
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Die Hager Group hat einen Risikomanagementplan implementiert, um das CM-
Programm zu steuern und zu überwachen. Im Verlauf des Programms erhalten nicht 
reagierende Lieferanten Eskalationen, die die Bedeutung der Einreichung von CMRTs 
und die Einhaltung der Unternehmensanforderungen hervorheben. 
 
Lieferanten erhalten direktes Feedback zu ihren Einreichungen sowie 
Schulungsmaterialien, die ihnen helfen, Korrekturmaßnahmen umzusetzen oder ihre 
internen Programme zu verbessern. Wenn Lieferanten weiterhin nicht reagieren oder 
sich nicht zu Korrekturmaßnahmen verpflichten, wird die Hager Group die Möglichkeit 
prüfen, diese Lieferanten zu ersetzen. 
 
Die Ergebnisse des Programms und der Risikobewertungen werden dem 
Konfliktmineralien-Team und dem Leitungsteam der Hager Group zur Verfügung 
gestellt, um Transparenz innerhalb des Unternehmens zu gewährleisten. 
 
 

 
 
Die Hager Group unterhält keine direkten Beziehungen zu Schmelz- oder 
Raffineriebetrieben für 3TG und führt keine Audits dieser Einrichtungen innerhalb ihrer 
Lieferkette durch. Stattdessen verlässt sich das Unternehmen auf Audits von 
Schmelz- und Raffineriebetrieben durch Dritte im Rahmen anerkannter Branchen-
Auditprogramme, wie dem Responsible Minerals Assurance Process (RMAP), der den 
OECD-Leitlinien entspricht. 
 
RMAP setzt unabhängige Auditoren aus dem Privatsektor ein, um die Quellen, 
einschließlich der Herkunft der Minen, und die Lieferkette der von teilnehmenden 
Schmelz- und Raffineriebetrieben verwendeten Konfliktmineralien zu prüfen. Schmelz- 
und Raffineriebetriebe, die den RMAP-Auditstandards entsprechen, gelten als 
hinsichtlich ihrer Beschaffung als „konfliktfrei“ oder verantwortungsvoll bezogen 
validiert. Wenn die Sorgfaltspflichtpraktiken eines Schmelz- oder Raffineriebetriebs 
nicht nach RMAP-Standards auditiert wurden oder von RMAP als nicht konform 
eingestuft werden, werden weitere Sorgfaltspflichtmaßnahmen ergriffen, um die 
Lieferanten zu informieren, die diese Einrichtungen melden. 
 
Im Auftrag der Hager Group tritt Assent mit Schmelz- und Raffineriebetrieben in 
Kontakt, die derzeit nicht in einem branchenanerkannten Auditprogramm 
eingeschrieben sind, um deren Teilnahme zu fördern. Für diejenigen, die bereits den 
Standards des Programms entsprechen, drückt Assent im Namen seiner Compliance-
Partner Anerkennung für deren Bemühungen aus. Die Hager Group ist Unterzeichner 
dieser Kommunikation und hält die Anforderungen für nachgelagerte Unternehmen 
ein, wie sie in den OECD-Leitlinien beschrieben sind. 
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Die Hager Group hat ihren ersten Sorgfaltspflichtenbericht für das Jahr 2023 im Jahr 
2024 veröffentlicht. Wir werden weiterhin Transparenz durch Datenerhebung und 
Risikobewertungsprozesse verbessern und unsere Maßnahmen in öffentlichen 
Berichten offenlegen. 
 
 
 
6. Ergebnisse der Sorgfaltspflichtenprüfung 
 
Die Rückverfolgung der vorgelagerten Herkunft von 3TG (Zinn, Tantal, Wolfram und 
Gold) ist von entscheidender Bedeutung. Für das Berichtsjahr 2024 haben wir 
Anfragen an 309 unserer Tier-1-Direktlieferanten aus Produktkategorien versendet, 
die möglicherweise 3TG enthalten. Von diesen Lieferanten wird erwartet, dass sie den 
Sorgfaltspflichtprozess fortführen, bis die Schmelz- und Raffineriequellen identifiziert 
sind. Nachfolgend eine Zusammenfassung der Aktivitäten der Hager Group im 
Berichtsjahr 2024. 
 
Transparenz von vorgelagerten Daten 
 
Anhang A enthält alle 365 Schmelz- und Raffineriebetriebe, die in den von den 
Lieferanten bereitgestellten, abgeschlossenen CMRTs aufgeführt sind, die die 
anerkannte Definition einer 3TG-Verarbeitungsanlage erfüllen und im Kalenderjahr 
2024 in Betrieb waren. Es ist üblich, dass Lieferanten alle Schmelz- und 
Raffineriebetriebe auflisten, von denen sie innerhalb des Berichtszeitraums 
möglicherweise Materialien bezogen haben, da sie möglicherweise nicht angeben, in 
welchen Produktlinien eines Unternehmens die Materialien letztlich verwendet 
werden. 
 
Daher ist es wahrscheinlich, dass die in Anhang A aufgeführten Schmelz- und 
Raffineriebetriebe umfassender sind als die tatsächliche Liste derjenigen, die die 3TG 
in den Produkten der Hager Group verarbeitet haben. 
 
Lieferanten, deren CMRT bestimmte problematische Schmelz- oder Raffineriebetriebe 
identifizierte, wurden gemäß den OECD-Leitlinien kontaktiert, wie in den vorherigen 
Abschnitten beschrieben. 
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Ergebnisse 2024: Von 365 SOR 
 

RMAP 
Conformant 

Audit erfolgreich bestanden; 
erfüllt die Standards für 
verantwortungsvolle 
Beschaffung 

232 

RMAP Active 
Audit oder 
Korrekturmaßnahmen in 
Bearbeitung; noch nicht 
konform 

4 

Not Enrolled Nimmt nicht am RMAP-
Programm teil 97 

Non-Conformant 
Erfüllt die RMAP-Standards 
nicht oder hat das Audit 
abgebrochen 

32 

 
Herkunftsland 
 
Anhang B enthält eine aggregierte Liste der Herkunftsländer, aus denen die 
gemeldeten Einrichtungen gemeinsam 3TG beziehen. Diese basiert auf einer 
angemessenen Identifizierung der Herkunftsdaten, die über die Lieferkettendatenbank 
von Assent (oder andere RCOI-Daten, falls die Hager Group alternative Quellen 
verwendet) gewonnen wurden. Eine Überberichterstattung ist möglich, wodurch 
Anhang B mehr Länder auflisten könnte, als tatsächlich für die Produkte der Hager 
Group relevant sind. 
 
7. Maßnahmen zur Risikominderung 
 
Die Hager Group hat folgende Maßnahmen ergriffen oder plant deren Umsetzung, um 
die Sorgfaltspflichten zu verbessern und das Risiko zu mindern, dass die in den 
Produkten des Unternehmens benötigten 3TG aus Konflikt- und Hochrisikogebieten 
(CAHRAs) stammen könnten: 
 

• Fortsetzung der Bewertung vorgelagerter Quellen unter Verwendung eines 
breiteren Instrumentariums zur Risikoeinschätzung, einschließlich: 

o Einer umfassenden Bibliothek von Schmelz- und Raffineriebetrieben 
mit detailliertem Status und Anmerkungen zu jeder Einrichtung 

o Überprüfung verifizierbarer Medienquellen auf Risikofragen in Bezug 
auf jeden Schmelz- und Raffineriebetrieb 

o Abgleich von Schmelz- und Raffineriebetrieben mit Regierungs-
Überwachungslisten und Listen gesperrter Parteien 

• Engere Zusammenarbeit mit Lieferanten, Bereitstellung zusätzlicher 
Informationen und Schulungsmaterialien zur verantwortungsvollen 
Beschaffung von 3TG 
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• Ermutigung der Lieferanten, Sorgfaltspflichtverfahren in ihren Lieferketten 
umzusetzen, um die Qualität ihrer Antworten zu verbessern 

• Aufnahme einer CM-Flow-Down-Klausel in neue oder erneuerte 
Lieferantenverträge sowie in die Allgemeinen Geschäftsbedingungen jeder 
Bestellung 

• Erhöhung des Fokus auf saubere und validierte Informationen zu Schmelz- 
und Raffineriebetrieben aus der Lieferkette durch Feedback und detaillierte 
Analyse gemäß dem OECD-Leitlinienprozess 
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Anhang A: Liste der Schmelzbetriebe 
Enthält: Mineral, Name des Schmelz- oder Raffineriebetriebs, Standort
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Anhang B: Herkunftsländer 
Enthält: Liste der Länder, aus denen die angegebenen Schmelz- oder Raffineriebetriebe 
bekanntermaßen Mineralien beziehen.
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Anhang C: Kriterien für die Ablehnung/Zulassung von CMRT-
Erklärungen 
 
Logikstruktur der Assent Sustainability Platform 
 
Die folgenden Tabellen zeigen die Statusausgaben der Assent Sustainability Platform 
und die Logikstruktur des CMRT bei der Bestimmung des CM-Status von Lieferanten, 
wie sie auf dem Dashboard angezeigt werden. 
 
Durch die Verwendung dieser Tabelle und die Bezugnahme auf die oben aufgeführten 
CMRT-Fragen können Benutzer die von ihren Lieferanten bereitgestellten Antworten 
nachvollziehen, um deren CM-Status zu ermitteln. 
 
Dashboard Lieferantenantwortstatus 
 

 
 
 
Ergebnis 2024 
 

 


